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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen stapelbaren
Großladungsträger zur Aufbewahrung bzw. zum Ein-
und Mehrwegtransport von Verpackungsgut aller Art,
insbesondere von größeren, leichten bis mittelschweren
Teilen und Baugruppen.
�[0002] Ladungsträger werden als Transport- und La-
gerbehälter insbesondere dort eingesetzt, wo Werkzeu-
ge oder Bauteile im Rahmen eines Herstellungsprozes-
ses transportiert oder zwischengelagert werden müssen.
�[0003] Bekannt sind geschlossene Boxen oder Con-
tainer aus Metall, Holz, Wellpappe oder Kunststoffen, die
verschweißt, verklebt, genagelt, verschraubt oder form-
schlüssig miteinander verbunden werden. Dabei sind ei-
ne ausreichende Tragkraft und Lebensdauer, sowie ge-
ringe Handhabungsaufwendungen zur Nutzung der La-
dungsträger wichtig. Insbesondere die Anpassung der
Größen an vorgegebene Teilegeometrien aber auch an
einzusetzende Transportmittel wie Lastkraftwagen oder
Seecontainer spielen eine große Rolle.
�[0004] Ladungsträger aus Metall sind Bauart bedingt
schwer, korrosionsanfällig, teuer und aufwendig im Leer-
gutrücktransport.
�[0005] Ladungsträger aus Holz sind ebenfalls relativ
schwer. Sie unterliegen wegen einer Einfuhrgefahr von
Schädlingen und Pestiziden im Export erheblichen Ein-
fuhrbeschränkunqen. Sie sind aufwendig in der Handha-
bung und bergen Verletzungsrisiken durch Holzsplitter,
Nägel oder Schrauben.
�[0006] Holzkisten und Vollverschläge lassen den Zu-
stand der transportierten Teile am Empfängerort nicht
ohne Öffnen der Behälter erkennen. Dies ist insbeson-
dere bei der Warenabnahme in Freihäfen von großer Be-
deutung, wo unnötige Zollformalitäten entfallen können,
wenn erkennbare Transportschäden vorliegen. Holzver-
schläge und Folienschutz sind zeitaufwendig im Zusam-
menbau und lassen kaum ein übereinanderstapeln von
Ladungsträgern zu. Sie erfordern Werkzeuge und hand-
werklich ausgebildetes Verpackungspersonal.
�[0007] Ladungsträger aus Wellpappkisten sind über-
wiegend geschlossene Behälter und lassen keinen oder
nur wenig Einblick in das innere zu. Bei vergleichbarer
Stapelbelastbarkeit sind sie deutlich materialintensiver
und teurer als beispielsweise Holzladungsträger.
�[0008] Kunststoffbehälter und Kunststoffpalettenbo-
xen, sind meist für den Mehrwegtransport konzipiert. Sie
sind entsprechend teuer und lassen ebenfalls kein Kon-
trollieren des Verpackungsgutes im verpackten Zustand
zu.
�[0009] DE 94 16 778 U1 zeigt eine stapelbare Trans-
portverpackung für Hausgeräte, bei der sich zwischen
einer Boden- und einer Deckenplatte, welche durch
Spannbänder gehalten werden, mehrere stabförmige
Stützen befinden können. Für eine Höhenverstellung
können die zweiteilig ausgebildeten Stützen gegenein-
ander verschiebbar und mittels einer Gewinde-�Spann-
hülse arretierbar sein.

�[0010] In DE 93 05 400 U1 wird ein Stapelgestell be-
schrieben, bei dem auf einem Vierkant-�U-�Rahmen ein
Niederhalter mittels Flachschrauben gesichert wird.
�[0011] Bei dem in JP 2004 14 2808 AA offenbarten
Lastenträger werden zu transportierende Rollen zwi-
schen zwei Platten mittels Stützen gehalten. Die ange-
formten Enden der Stützen werden dabei in Aussparun-
gen der Platten eingesteckt.
�[0012] In EP 1 340 696 A1 wird eine Vorrichtung ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 zum Verpacken
von Fahrrädern beschrieben. Eine geschlitzte Basis be-
sitzt an beiden Enden einen Positionierungsbalken,
durch die mehrere Pfosten führen. Am gegenüberliegen-
den Ende der Pfosten ist eine Deckenplatte angeordnet.
�[0013] Aufgabe der Erfindung ist die Entwicklung eines
Großladungsträgers, der einerseits ein geringes Ge-
wicht, andererseits aber eine hohe Stabilität und Stapel-
festigkeit aufweist. Dabei soll er auf einfache Weise und
kostengünstig herstellbar sein. Der Ladungsträger soll
transparent ausführbar sein und dadurch einen ausrei-
chenden Einblick auf die verpackten Teile gewähren. Er
soll in unterschiedlichsten Formaten und Höhen teile-
und transportraumspezifisch gefertigt werden können
und dabei eine hohe Vormontage und geringes Trans-
port- und Lagervolumen im Leerzustand aufweisen. Der
Handhabungsaufwand zum Aufbau des Ladungsträgers
soll gering sein und keine Facharbeiterkenntnis voraus-
setzen.
�[0014] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Ausgestaltende
Merkmale sind in den unteransprüchen 2 bis 10 beschrie-
ben.
�[0015] Der erfindungsgemäße Großladungsträger be-
steht aus mindestens einer Bodenplatte und mindestens
einer Deckenplatte. Zwischen der Bodenplatte und der
Deckenplatte sind mindestens drei Hohlprofile mittels
Schraubverbindungen befestigt. Die Bodenplatte liegt
dabei auf einem an Fußschrauben angeformten Rand.
Die Fußschrauben selbst sind mit einem Fußteil und ei-
nem in Achsrichtung ein- oder mehrfach geschlitzten Ge-
windeteil versehenen. Die Fußschrauben nehmen die
Hohlprofile senkrecht auf. Die Hohlprofile werden mittels
Überwurfmuttern, welche ein konisch geformtes Gewin-
de besitzen, an der Bodenplatte und der Deckenplatte
befestigt. Durch den geschlitzten Gewindeschaft von
Fuß- und Deckenschraube in Verbindung mit dem ko-
nisch ausgeführten Gewinde der Überwurfmutter wird er-
reicht, dass der Durchmesser des Gewindeschaftes
durch Anziehen der Überwurfmutter verringert werden
kann und dadurch ein fixierender Druck mit biaxialer
Kraftübertragung von der jeweiligen Fußschraube bzw.
der jeweiligen Deckenschraube auf die Außenwand der
Hohlprofile ausgeübt wird. Alle Schraubverbindungen
bestehen aus thermoplastischem Material und sind üb-
licherweise als Spritzgussteile ausgeführt.
�[0016] Eine bevorzugte Ausführungsform liegt vor,
wenn die Bodenplatten und/�oder die Deckenplatten und/
oder die Hohlprofile aus Naturfaserprodukten bestehen,
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wobei die Bodenplatten und/ �oder die Deckenplatten ins-
besondere aus Papierstoff- �Wabenplatten und/�oder die
Hohlprofile aus gewickeltem Papier bestehen können.
�[0017] Die Bodenplatten und/�oder die Deckenplatten
und/ �oder die Hohlprofile können auch aus thermoplasti-
schen Kunststoffen bestehen, wobei die Bodenplatten
und/ �oder die Deckenplatten aus Kunststoff-�Hohlkam-
merplatten bestehen können. Die Hohlprofile können
runde oder viereckige Querschnitte aufweisen.
�[0018] Wenn die Deckenschrauben oben so geformt
sind, dass sie Fußteile formschlüssig aufnehmen, dann
können mehrere Großladungsträger gleicher Bauart und
Größe derart übereinander gestapelt werden, dass die
Last ausschließlich über die Rohre auf die jeweilige Stell-
fläche des untersten Ladungsträgers übertragen wer-
den. Die senkrechte Lastabtragung der gestapelten Be-
hälter über die Hohlprofile führen zu sehr hohen Bela-
stungsmöglichkeiten, wobei die thermoplastischen Füße
nur das Gewicht des jeweiligen Ladungsträgers über-
nehmen müssen.
�[0019] Der erfindungsgemäße Großladungsträger
kann durch Stretchfolie derart umwickelt werden, dass
über diagonale Zugkräfte der Ladungsträger im belade-
nen Zustand verwindungssteif gesichert wird. Die einge-
setzte Stretchfolie kann mit VCI Korrosionsschutzmitteln
ausgerüstet sein, die zum inneren des Ladungsträgers
diffundieren und sich vor Rost schützend auf metallische
Oberflächen innerhalb des Behälters legen. Die Stretch-
folie selbst kann auch opak sein.
�[0020] Der Aufbau des Großladungsträgers ermög-
licht es, dass innerhalb des Ladungsträgers spezifische
Aufnahmen eingebaut sind, die das zu transportierende
Gut vor Beschädigungen schützen. Zur Erhöhung der
Versteifungsfestigkeit kann der Ladungsträger zusätzli-
che Verstrebungen im Kreuzverbund besitzen.
�[0021] Nachfolgend wird die Erfindung an einem Aus-
führungsbeispiel näher erläutert. Es zeigen:�

Fig. 1 Großladungsträger
Fig. 2 Schnitt durch Fußplattenbefestigung
Fig. 3 Schnitt durch Deckenplattenbefestigung
Fig. 4 Deckenschraube
Fig. 5 Überwurfmutter
Fig. 6 Fußschraube
Fig. 7 Großladungsträger gestapelt

�[0022] Für den Überseetransport von Kraftfahrzeug-
teilen sollen stapelbare Großladungsträger eingesetzt
werden.
�[0023] In Fig. 1 ist ein Großladungsträger mit einer Bo-
denplatte 1 und einer Deckenplatte 2 dargestellt. Zwi-
schen der Bodenplatte 1 und der Deckenplatte 2 sind 4
Hohlprofile 3 mittels Schraubverbindungen befestigt. Die
Fig. 2 und 3 zeigen diese Befestigung im Schnitt. In Fig.
4 sind jeweils eine Deckenschraube 5, in Fig. 5 eine Über-
wurfmutter 6 sowie in Fig. 6 eine Fußschraube 4 zu se-
hen. Die Bodenplatte 1 liegt dabei auf einem an den
Fußschrauben 4 angeformten Rand 7. Die Fußschrau-

ben 4 selbst sind mit einem Fußteil 8 und einem am Um-
fang 3-�fach längs geschlitzten Gewindeteil 9 versehen.
Die Fußschrauben 4 nehmen die Hohlprofile 3 senkrecht
auf. Die Hohlprofile 3 werden mittels Überwurfmuttern 6,
welche ein konisch geformtes Gewinde besitzen, an der
Bodenplatte 1 und der Deckenplatte 2 befestigt. Durch
den mehrfach geschlitzten Gewindeschaft von Fuß- und
Deckenschraube in Verbindung mit dem konisch ausge-
führten Gewinde der Überwurfmutter 6 wird der Durch-
messer des Gewindeschaftes durch Anziehen der Über-
wurfmutter 6 verringert. Dadurch wird ein fixierender
Druck mit biaxialer Kraftübertragung von der jeweiligen
Fußschraube 4 und der jeweiligen Deckenschraube 5
auf die Außenwand der Hohlprofile 3 ausgeübt. Alle
Schraubverbindungen bestehen aus thermoplastischem
Spritzgussmaterial. Die Schlitze in den Gewindeschäften
sind in Fig. 4 und 6 nicht dargestellt.
�[0024] Die Bodenplatten 1 und die Deckenplatten 2
bestehen aus Papierstoff-�Wabenplatten einer Dicke von
30 mm. Die Hohlprofile 3 sind gewickelte Papprohre mit
einer Wandstärke von 5 mm.
�[0025] Wenn die Deckenschrauben 5 oben so geformt
sind, dass sie Fußteile 8 formschlüssig aufnehmen, dann
können mehrere Großladungsträger gleicher Bauart und
Größe, wie in Fig. 7 dargestellt, übereinander gestapelt
werden.
�[0026] Der Großladungsträger wird nach dem Beladen
sehr einfach durch opake Stretchfolie derart umwickelt,
dass über diagonale Zugkräfte der Ladungsträger im be-
ladenen Zustand verwindungssteif gesichert wird. Die
eingesetzte Stretchfolie ist mit VCI Korrosionsschutzmit-
teln ausgerüstet, die zum inneren des Ladungsträgers
diffundieren und sich vor Rost schützend auf metallische
Oberflächen innerhalb des Behälters legen.
�[0027] Es werden jeweils 4 PKW-�Spoiler mit einem
Gewicht pro Spoiler von ca. 13,3 kg auf einer 2270 x
1150 x 550 mm großen und ca. 53,2 kg schweren Ver-
packungseinheit untergebracht. Zur Aufnahme der Spoi-
ler befinden sich auf den Bodenplatten Zahnleisten aus
Schaum, die die Teile formschlüssig fixieren. Jeweils 4
Verpackungseinheiten werden übereinander und jeweils
fünf solcher Stapel hintereinander zusammengestellt
und in einem 20-�Fuß- �Container transportiert.
�[0028] Die Vorteile des Großladungsträgers bestehen
darin, dass er einerseits ein geringes Gewicht, anderer-
seits aber eine hohe Stabilität und Stapelfestigkeit auf-
weist. Er ist sehr einfach, kostengünstig und in unter-
schiedlichsten Formaten und Höhen teile- und transpor-
traumspezifisch herstellbar. Es ist eine hohe Vormonta-
ge möglich. Im Leerzustand besitzt er ein geringes Trans-
port- und Lagervolumen. Der Handhabungsaufwand
zum Aufbau des Ladungsträgers ist gering und erfordert
keine besonderen Facharbeiterkenntnisse.

Bezugszeichenaufstellung

�[0029]
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1 Bodenplatte

2 Deckenplatte

3 Hohlprofil

4 Fußschraube

5 Deckenschraube

6 Überwurfmutter

7 Rand

8 Fußteil

9 Gewindeteil

Patentansprüche

1. Großladungsträger bestehend aus mindestens ei-
ner Bodenplatte (1), mindestens einer Deckenplatte
(2) und mindestens drei Hohlprofilen (3) zwischen
Bodenplatte (1) und Deckenplatte (2), �
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Bodenplatte (1) auf einem an Fußschrau-
ben (4) angeformten Rand (7) aufliegt,
- die Fußschrauben (4) mit einem Fußteil (8) und
einem geschlitzten Gewindeteil (9) versehen
sind,
- die Fußschrauben (4) die Hohlprofile (3) senk-
recht aufnehmen,
- die Hohlprofile (3) mittels Überwurfmuttern (6),
welche ein konisch geformtes Gewinde besit-
zen, an der Bodenplatte (1) und der Deckenplat-
te (2) so befestigt sind, dass ein fixierender
Druck mit biaxialer Kraftübertragung von der je-
weiligen Fußschraube (4) und der jeweiligen
Deckenschraube (5) auf die Außenwand der
Hohlprofile (3) ausgeübt wird, wobei
- die Deckenschraube ebenfalls ein geschlitztes
Gewindeteil besitzt und
- alle Schraubverbindungen aus thermoplasti-
schem Material bestehen.

2. Großladungsträger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bodenplatten (1) und/ �oder
die Deckenplatten (2) und/ �oder die Hohlprofile (3)
aus Naturfaserprodukten bestehen.

3. Großladungsträger nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bodenplatten (1) und/ �oder
die Deckenplatten (2) aus Papierstoff- �Wabenplatten
bestehen.

4. Großladungsträger nach Anspruch 2, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Hohlprofile (3) aus gewik-
keltem Papier bestehen.

5. Großladungsträger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bodenplatten (1) und/ �oder
die Deckenplatten (2) und/ �oder die Hohlprofile aus
thermoplastischen Kunststoffen bestehen.

6. Großladungsträger nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bodenplatten (1) und/ �oder
die Deckenplatten (2) aus Kunststoff- �Hohlkammer-
platten bestehen.

7. Großladungsträger nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Hohlprofile
(3) runde oder viereckige Querschnitte aufweisen.

8. Großladungsträger nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Decken-
schrauben (5) oben so geformt sind, dass sie
Fußteile (8) formschlüssig aufnehmen.

9. Großladungsträger nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb des
Ladungsträgers spezifische Aufnahmen eingebaut
sind, die das zu transportierende Gut in einer defi-
nierten Lage fixieren und vor Beschädigungen
schützen.

10. Großladungsträger nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Ladungs-
träger zusätzliche Verstrebungen im Kreuzverbund
besitzt.

Claims

1. Large load carrier comprising at least one baseplate
(1), at least one cover plate (2) and at least three
hollow profiles (3) between the baseplate (1) and
cover plate (2),�
characterized in that

- the baseplate (1) rests on an edge (7) which
is integrally formed on foot screws (4),
- the foot screws (4) are provided with a foot part
(8) and a slotted threaded part (9),
- the foot screws (4) receive the hollow profiles
(3) vertically,
- the hollow profiles (3) are fastened by means
of union nuts (6), which have a conically shaped
thread, to the baseplate (1) and the cover plate
(2) in such a manner that a fixing pressure with
biaxial transmission of force is exerted on the
outer wall of the hollow profiles (3) by the re-
spective foot screw (4) and the respective cover
screw (5), with
- the cover screw likewise having a slotted
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threaded part, and
- all of the screw connections being composed
of thermoplastic material.

2. Large load carrier according to Claim 1, character-
ized in that the baseplates (1) and/or the cover
plates (2) and/or the hollow profiles (3) are com-
posed of natural fibre products.

3. Large load carrier according to Claim 2, character-
ized in that the baseplates (1) and/or the cover
plates (2) are composed of paper- �stock honeycomb
plates.

4. Large load carrier according to Claim 2, character-
ized in that the hollow profiles (3) are composed of
rolled-�up paper.

5. Large load carrier according to Claim 1, character-
ized in that the baseplates (1) and/or the cover
plates (2) and/or the hollow profiles are composed
of thermoplastics.

6. Large load carrier according to Claim 5, character-
ized in that the baseplates (1) and/or the cover
plates (2) are composed of plastic hollow chamber
plates.

7. Large load carrier according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the hollow profiles (3) have
round or square cross sections.

8. Large load carrier according to one of Claims 1 to 7,
characterized in that the cover screws (5) are
shaped at the top in such a manner that they receive
foot parts (8) in a form- �fitting manner.

9. Large load carrier according to one of Claims 1 to 8,
characterized in that specific receptacles which fix
the item to be transported in a defined position and
protect it from damage are installed within the load
carrier.

10. Large load carrier according to one of Claims 1 to 9,
characterized in that the load carrier has additional
struts in a cross- �bracing assembly.

Revendications

1. Support pour charges de grandes dimensions, cons-
titué d’au moins une plaque de base (1), d’au moins
une plaque de couverture (2) et d’au moins trois pro-
filés creux (3) entre la plaque de base (1) et la plaque
de couverture (2),�
caractérisé en ce que

- la plaque de base (1) repose sur un bord (7)

façonné sur des vis de pied (4),
- les vis de pied (4) sont pourvues d’une partie
de pied (8) et d’une partie filetée fendue (9),
- les vis de pied (4) reçoivent les profilés creux
(3) verticalement,
- les profilés creux (3) sont fixés à la plaque de
base (1) et à la plaque de couverture (2) au
moyen d’écrous d’accouplement (6) qui possè-
dent un filetage de forme conique, de telle sorte
qu’une pression de fixation avec transfert de for-
ce biaxial soit exercée de la vis de pied respec-
tive (4) et de la vis de couverture respective (5)
sur la paroi extérieure des profilés creux (3),
- la vis de couverture possédant également une
partie filetée fendue et
- toutes les connexions vissées se composant
d’un matériau thermoplastique.

2. Support pour charges de grandes dimensions selon
la revendication 1, caractérisé en ce que  les pla-
ques de base (1) et/ou les plaques de couverture (2)
et/ou les profilés creux (3) se composent de produits
fibreux naturels.

3. Support pour charges de grandes dimensions selon
la revendication 2, caractérisé en ce que  les pla-
ques de base (1) et/ou les plaques de couverture (2)
se composent de plaques en nids d’abeilles à base
de papier.

4. Support pour charges de grandes dimensions selon
la revendication 2, caractérisé en ce que  les profi-
lés creux (3) se composent de papier enroulé.

5. Support pour charges de grandes dimensions selon
la revendication 1, caractérisé en ce que  les pla-
ques de base (1) et/ou les plaques de couverture (2)
et/ou les profilés creux se composent de plastiques
thermoplastiques.

6. Support pour charges de grandes dimensions selon
la revendication 5, caractérisé en ce que  les pla-
ques de base (1) et/ou les plaques de couverture (2)
se composent de plaques à cavités creuses en plas-
tique.

7. Support pour charges de grandes dimensions selon
l’une quelconque des revendications 1 à 6, carac-
térisé en ce que  les profilés creux (3) présentent
des sections transversales rondes ou carrées.

8. Support pour charges de grandes dimensions selon
l’une quelconque des revendications 1 à 7, carac-
térisé en ce que  les vis de couverture (5) sont for-
mées en haut de telle sorte qu’elles reçoivent les
parties de pied (8) par engagement positif.

9. Support pour charges de grandes dimensions selon
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l’une quelconque des revendications 1 à 8, carac-
térisé en ce qu’ à l’intérieur du support de charge
sont incorporés des logements spécifiques qui fixent
le produit à transporter dans une position définie et
qui le protègent contre des endommagements.

10. Support pour charges de grandes dimensions selon
l’une quelconque des revendications 1 à 9, carac-
térisé en ce que  le support de charge possède des
renforcements supplémentaires en croix.
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